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Beim Außenhandel erreichte der gesamte Importwert 
der Berliner Wirtschaft im Dezember 2008 ein Volumen 
von 789,3 Millionen EUR und lag damit um 14,9 Prozent 
über dem Ergebnis des Vorjahresmonats – des Dezember 
2007. Im Vergleich der letzten zwölf Monate waren es 
+2,5 Prozent. Im aktuellen Monat erreichte das Export-
volumen 839,1 Millionen EUR. Die Veränderung zum 
Vorjahresmonat betrug –14,9 Prozent, beim Ein-Jahres-
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Zeitraum dann –6,4 Prozent. In der Grafik war für den 
Export (Spezialhandel) und den Import (Generalhandel) 
bis zur Mitte des Jahres 2007 ein stabiler Aufwärtstrend 
zu beobachten. Seitdem fällt die Trend-Konjunktur-Kom-
ponente des Exportes ab, während die der Importe nach 
einer Beharrungsphase wieder ansteigt. Betont sei, dass 
eine Saldierung von Ex- und Importen zur Berechnung 
des Berliner Außenbeitrags aufgrund unterschiedlicher 
Abgrenzungen von General- und Spezialhandel statis-
tisch nicht möglich ist.

Im Dezember 2008 betrug die Zahl der Übernach-
tungen in der Berliner Tourismusbranche 1 256,1 
Tausend Personen; gegenüber dem Dezember 2007 
waren es 7 384 Übernachtungen oder 0,6 Prozent mehr. 
Beim Vergleich der Ein-Jahreswerte ergab sich ein Plus 
von 2,7 Prozent. Die Zahl der Gäste zeigte ebenso wie die 
der Übernachtungen eine gleichmäßig steigende Trend-
Konjunktur-Komponente. Im Oktober 2008 entfielen 
auf jeden Gast im Durchschnitt 2,2 Übernachtungen 
– Tendenz langfristig allerdings leicht fallend.

Bei den Gewerbeanzeigen werden die Salden der 
Gewerbean- und -abmeldungen und die Salden der 
Betriebsgründungen und -aufgaben dargestellt. Der 
Saldo bei den Gewerbemeldungen stieg gegenüber 
dem Dezember 2007 um 9,3 Prozent; im Ein-Jahres-Ver-
gleichszeitraum waren es dagegen –28,2 Prozent. Der 
Saldo bei den Betriebsgründungen und -aufgaben zeigte 
sich negativ. Der Dezember 2008: Zwar 11 Betriebsgrün-
dungen mehr als -aufgaben, das sind –73,2 Prozent zum 
Dezember 2007; im längerfristigen Ein-Jahres-Vergleich 
waren es –17,0 Prozent. Die Trend-Konjunktur-Kom-
ponenten beim Gewerbe- und beim Betriebs-Saldo 
zeigten im gesamten dargestellten Zeitraum von drei 
Jahren größere Schwankungen, ab dem Herbst des 
Jahres 2007 jedoch eine deutlich fallende Tendenz, die 
seit Mitte 2008 bei den Betrieben abflachte und beim 
Gewerbe wieder anstieg. Auffallend ist, dass immer zum 
Jahreswechsel umfangreiche Abmeldungen und in der 
Jahresmitte verstärkt Anmeldungen auftraten.

Die beantragten Insolvenzen werden nach wie vor 
stark durch die Verbraucherinsolvenzen bestimmt. 
Im Monat Dezember 2008 lagen die beantragten 
Insolvenzen bei 474 Fällen. Im gleichen Monat waren 
es bei den Unternehmensinsolvenzen insgesamt 89 
Insolvenzfälle oder –4,3 Prozent zum Dezember 2007. 
Die gesamten Insolvenzen und die Unternehmensinsol-
venzen hatten sich auch im Einjahres-Vergleich weiter 
verringert. Es ergab sich für den ganzjährlichen Vergleich 
bei den Regelinsolvenzen der Unternehmen ein Minus 
von 4,4 Prozent; bei den beantragten Insolvenzen waren 
es –16,3 Prozent. Seit Mitte 2007 fallen die Trend-Kon-
junktur-Komponenten der beantragten Insolvenzen und 
der Regelinsolvenzen der Unternehmen.
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Brandenburg  Dezember 2008

Auf dem Brandenburger Arbeitsmarkt wurden Ende 
Dezember des Jahres 2008 mit 162 217 Arbeitslosen 
3,5 Prozent mehr als im November 2008 registriert; das 
sind +5 446 Personen. Im Vergleich zum Dezember 
des Jahres 2007 nahm die Zahl der Arbeitslosen um 
10,9 Prozent ab, das sind –19 925 Personen. Dieser Wert 
entspricht fast genau der Einwohnerzahl der Branden-

Die Zahl der Brandenburger Arbeitslosen 
verminderte sich beim Vergleich des 
Dezember 2008 zum Vorjahresmonat um 
10,9 Prozent; das sind –19 925 Personen. 
Die Arbeitslosenquote auf der Basis der 
abhängig zivilen Erwerbspersonen betrug 
im aktuellen Monat 13,4 Prozent. Im 
Wirtschaftsabschnitt des Verarbeitenden 
Gewerbes, des Bergbaus und der Gewin-
nung von Steinen und Erden zeigten, der 
Auftrageingangsindex (nur für das Verar-
beitendes Gewerbe), der Gesamtumsatz, 
der Auslandsumsatz und die Beschäftig-
tenzahl eine stabil steigende Tendenz. 
Für das Bauhauptgewerbe war nur beim 
baugewerblichen Umsatz ein durchgängig 
steigender Trend vorhanden. Die Be-
schäftigtenzahl fiel weiter kontinuierlich, 
während bei der Entwicklung des Auf-
tragseingangsindex im Monat Dezember 
mit –26,0 Prozent zum Vorjahresmonat 
ein Einbruch auftrat, allerdings blieb diese 
Kennzahl beim Einjahresvergleich positiv. 
Bei den Trend-Konjunktur-Komponenten 
stieg im Brandenburger Einzelhandel 
die nominale Umsatz-Messzahl leicht 
und die der Beschäftigten-Messzahl fiel 

stärker ab, blieb in letzter Zeit jedoch 
konstant. Im Gastgewerbe fiel der Trend 
der nominalen Umsatz-Messzahl und der 
der Beschäftigten-Messzahl. Letzterer 
steigt jedoch seit dem Juni 2008 wieder 
leicht an. Die gesamten Brandenburger 
Aus- und Einfuhren signalisierten eine 
Trendwende – seit Mitte 2008 sanken die 
Einfuhren und die Ausfuhren stagnierten. 
Sowohl bei der Zahl der Gäste als auch 
bei den Übernachtungen hielt der seit 
dem Jahr 2002 kontinuierlich steigende 
Trend weiter an. Im Ein-Jahres-Vergleich 
stiegen die Gewerbemeldungen an, bei 
den Betrieben überwogen jedoch die 
Betriebsaufgaben. Beide Kennziffern sind 
im Dezember stark von Saisoneffekten 
geprägt. Die beantragten Insolvenzen 
stiegen im Dezember 2008 im Vergleich 
zum Dezember 2007 wieder leicht an, 
die Unternehmensinsolvenzen fielen 
dagegen ab. Langfristig sind beide 
Trends deutlich fallend – in letzter Zeit 
eher gleichbleibend. Im Dezember 2008 
betrug die Inflationsrate +1,0 Prozent 

– Tendenz stark fallend.
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Beschäftigte

burger Städte Wittenberge oder Teltow (Ende 2006). Die 
Brandenburger Arbeitslosenquote betrug auf der Basis 
der abhängig zivilen Erwerbspersonen 13,4 Prozent und 
auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen 12,0 Prozent. Das 
waren gegenüber dem Vorjahresmonat 1,6 Prozent-
punkte beziehungsweise 1,5 Prozentpunkte weniger. 
Damit lagen die Brandenburger Arbeitslosenquoten 
auf der Basis aller abhängig zivilen Erwerbspersonen 
6,1 Prozentpunkte beziehungsweise auf der Basis aller 
zivilen Erwerbspersonen 4,6 Prozentpunkte über dem 
bundesweiten Durchschnitt, aber auch bei beiden Kenn-
ziffern 0,3 beziehungsweise 0,2 Prozentpunkte unter den 
entsprechenden ostdeutschen Werten (einschließlich 
Berlin). Insgesamt blieb – bei den bekannten saisonalen 
Schwankungen der Zahl der Arbeitslosen – die seit 
Anfang des Jahres 2005 linear fallende Trend-Konjunktur-
Komponente erhalten. Die gemeldeten 13 215 offenen 
Stellen hatten seit dem Dezember des vorigen Jahres um 
911 Stellen oder um 7,4 Prozent zugenommen. Im Mai 
2006 war mit fast 22 000 offenen Stellen ein bisheriges 
Maximum erreicht. Von Juli 2006 bis zum Oktober 2007 
war die Trend-Konjunktur-Komponente fallend, sie 
steigt seit dem zweiten Quartal des Jahres 2008 – in der 
Spanne von 13 500 bis 13 900 offenen Stellen – wieder 
leicht an. Das Verhältnis der gemeldeten offenen Stellen 
zu den Arbeitslosen lag im aktuellen Monat bei 1 zu 12,3 

– Tendenz fallend. Im Dezember dieses Jahres waren 
8 448 Personen in der beruflichen Weiterbildung und in 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen erfasst; im Vergleich 
zum Dezember 2007 ergab das ein Plus von 402 Personen 
oder 5,0 Prozent. Die Zahl der nur noch alle drei Monate 
erfassten Kurzarbeiter betrug im Bezugsmonat 8 155. 
Das sind 6 041 Personen mehr – das entspricht fast einer 
Verdreifachung – gegenüber dem Dezember 2007.
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Im Brandenburger Verarbeitenden Gewerbe, im 
Bergbau und bei der Gewinnung von Steinen und 
Erden war weiterhin langfristig eine gute Plus-Entwick-
lung erkennbar. Die Veränderungen im Vergleich zu den 
jeweiligen Vorjahreszeiträumen aller zu diesem Wirt-
schaftsabschnitt in der Tabelle enthaltenen Merkmale 
lagen durchweg im positiven Bereich, der Auftragein-
gangsindex des Verarbeitenden Gewerbes sogar außer-
ordentlich hoch. Die im Monat Dezember dieses Jahres 
434 berichtspflichtigen Betriebe – das sind 29 Betriebe 
mehr als im Dezember 2007 – erwirtschafteten einen 
Gesamtumsatz von 1 612,6 Millionen EUR. Das Ergebnis 
des Vorjahresmonats wurde damit um 180,9 Millionen 
EUR oder +12,6 Prozent, überboten. Im Zeitraum eines 
Jahres – von Januar 2008 bis Dezember 2008 – konnten 
die Brandenburger Betriebe des Verarbeitenden Gewer-
bes, des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und 
Erden Waren im Wert von insgesamt 20,8 Milliarden EUR 
absetzen. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum bedeutet 
dies ein Wachstum des Gesamtumsatzes von 5,2 Prozent. 
Der langfristige Trend dieser Kennziffer dieses wichtigen 
Brandenburger Wirtschaftsabschnitts war – bei größeren 
Schwankungen der einzelnen Monatswerte so auch 
einem „Einbruch“ jeweils im Dezember 2007 und 2008 

– in letzter Zeit leicht fallend. Aufgrund der mathema-
tischen Grundlagen bei der Berechnung der Trend-Kon-
junktur-Komponente bleibt die weitere Entwicklung 
jedoch abzuwarten. Bei der Beschäftigtenzahl war erst 
seit dem Oktober 2005 eine steigende Trend-Konjunk-
tur-Komponente erkennbar, während die des Umsatzes 
bereits seit dem Januar 2003 anstieg. Im Dezember des 
Jahres 2008 waren im Brandenburger Verarbeitenden 
Gewerbe, im Bergbau und der Gewinnung von Steinen 
und Erden in den Betrieben ab 50 Beschäftigte 76 594 
Personen tätig. Gegenüber dem Vormonat – dem No-
vember 2008 – ist das eine Steigerung um 23 Personen. 
Gegenüber dem Dezember 2007 betrug der Anstieg 
der Beschäftigtenzahl dagegen 4,2 Prozent oder 3 105 
Personen. Beim Vergleich des Ein-Jahres-Zeitraumes sind 
es dann +4,1 Prozent. 

In der konjunkturellen Entwicklung des Branden-
burger Bauhauptgewerbes scheint der seit fast zehn 
Jahren anhaltende Abwärtstrend in eine Beruhigungs-
Phase – zumindest beim baugewerblichen Umsatz 

– einzutreten. Bei der Trend-Konjunktur-Komponente 

des baugewerblichen Umsatzes ist eine schwankende, 
in letzter Zeit jedoch gleichbleibend bis leicht fallende, 
Tendenz erkennbar, während bei der Beschäftigtenzahl 
des Bauhauptgewerbes seit Januar 2007 eine leicht 
aber kontinuierlich fallende Tendenz sichtbar wird. Die 
im Dezember 2008 berichtspflichtigen 320 Betriebe 

– das sind gegenüber dem Dezember 2007 achtzehn 
weniger – erreichten mit genau 16 000 Beschäftigten 
einen baugewerblichen Umsatz von 220,5  Millionen EUR 
(Gesamtumsatz: 227,5 Millionen EUR); der baugewerb-
liche Umsatz lag damit um 0,7 Prozent über dem Wert 
vom Dezember 2007. Beim Vergleich der Ein-Jahres-
Zeiträume (Januar 2008 bis Dezember 2008 zu Januar 
2007 bis Dezember 2007) ergibt sich demgegenüber ein 
Wert von +1,1 Prozent. Das wertmäßige Volumen der 
Auftragseingänge – als konjunktureller Frühindikator 
der Umsatzentwicklung – erreichte ein Niveau von rund 
134,6 Millionen EUR. Es lag damit um 26,0 Prozent unter 
den Angaben des Dezember 2007. Die Entwicklung des 
Auftragseinganges in den letzten zwölf Monaten im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum lag bei +0,8 Prozent. Die 
Beschäftigtenzahl im Brandenburger Bauhauptgewerbe 
fiel in den letzten zwölf Monaten im Vergleich zum vor-
hergehenden Zeitraum um 4,1 Prozent, bei dem Vergleich 
des Dezember 2008 zum Dezember 2007 ergaben sich 

–899 Beschäftigte oder –5,3 Prozent.
Im Brandenburger Einzelhandel wurde mit dem 

Jahreswechsel 2006 zu 2007 eine methodische Änderung 
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bezüglich der Behandlung der Neugründungen in 
der Stichprobe vorgenommen. Dies wird durch eine 

„Sprungstelle“ in der Zeitreihe sichtbar. Die Veränderung 
beim nominalen Umsatz im Vergleich des 12-Monats-
Zeitraumes (Januar bis Dezember 2008 zu Januar bis 
Dezember 2007) ergab ein Plus von 0,7 Prozent. Die 
Beschäftigten-Kennziffer fiel im gleichen Zeitraum um 
2,2 Prozent. Die Trend-Konjunktur-Komponenten des 
Umsatzes stieg innerhalb der letzten drei Jahre langsam 
aber kontinuierlich, die der Beschäftigten fiel seit zwei 
Jahren – verläuft jedoch im letzten Halbjahr 2008 fast 
waagerecht.

Im Gastgewerbe wurde, wie beim Einzelhandel, eine 
methodische Veränderung vorgenommen. In diesem 
ebenfalls saisonal stark geprägten Wirtschaftszweig 
trat beim nominalen Umsatz und bei den Beschäftigten-
Messzahlen eine einheitlich fallende Entwicklung 
auf. Im Vergleich der 12-Monats-Zeiträume nahm die 

Messzahl des nominalen Umsatzes um 4,3 Prozent ab, 
die Messzahl der Beschäftigten fiel im gleichen Zeitraum 
um 5,6 Prozent. Die Trend-Konjunktur-Komponente 
der nominalen Umsatz- Messzahl war fallend – in den 
letzten 6 Monaten jedoch fast gleichbleibend. Die Trend-
Konjunktur-Komponente der Beschäftigten fiel seit Mitte 
des Jahres 2006 ebenfalls, stieg aber seit dem Juni 2008 
wieder leicht an.

Im Brandenburger Außenhandel wurde beim Export 
eine durchgängig positive Entwicklung erreicht. Die 
Veränderungen zu den beiden Vorjahreszeiträumen 
(monatlich und im gesamten Jahr) sind allesamt im 
Bereich von +15 Prozent. Der gesamte Exportwert 
(Spezialhandel) der Brandenburger Wirtschaft betrug 
im Dezember dieses Jahres 929,8 Millionen EUR und lag 
damit um 15,4 Prozent über dem Ergebnis des Dezember 
2007. Beim Vergleich der Ein-Jahres-Zeiträume ergab 
sich ein Plus in fast genau der gleichen Höhe – von 15,3 
Prozent. Insgesamt wurden im Zeitraum eines Jahres 

– von Januar 2008 bis Dezember 2008 – Waren im Wert 
von 11,9 Milliarden EUR exportiert. Im Bezugsmonat 
betrug das Importvolumen (Generalhandel) 955,2 Millio-
nen EUR, bei einem Minus von 6,2 Prozent gegenüber 
dem Wert des Dezember 2007. Im Jahr 2008 wurden 
Waren im Wert von 14,1 Milliarden EUR nach Branden-
burg importiert, das sind gegenüber dem Vorjahr 21,5 
Prozent mehr. In der Grafik war sowohl beim Import 
als auch beim Export in der Mitte des Jahre 2008 eine 
Trendwende erkennbar. Seit dem fiel die Trend-Konjunk-
tur-Komponente des Imports und die des Exports war 
gleichbleibend. Betont sei, dass eine Saldierung von 
Ex- und Importen zur Berechnung des Brandenburger 
Außenbeitrags aufgrund unterschiedlicher Abgren-
zungen von General- und Spezialhandel statistisch nicht 
statthaft ist.

Beim Tourismus betrug im Dezember 2008 die Zahl 
der Gästeankünfte 194,6 Tausend; gegenüber dem De-
zember 2007 waren es –815 Personen oder 0,4 Prozent 
weniger. Beim Vergleich des einjährigen Zeitraumes 
ergab sich ein Plus von 2,8 Prozent. Die Zahl der Über-
nachtungen fiel im Monatsvergleich (Dezember 2008 zu 
Dezember 2007) ebenfalls, aber etwas geringer – um 
0,3 Prozent. Im Ein-Jahres-Vergleich setzte sich mit +2,4 
Prozent bei den Übernachtungen die langfristig positive 
Entwicklung ebenfalls fort. Im Durchschnitt entfielen im 
Dezember 2008 auf jeden Gast 2,6 Übernachtungen; im 
Mittel der letzten zwölf Monate waren es 2,7 Übernach-
tungen pro Gast. Insgesamt war bei den Gästeankünften 
und -übernachtungen eine kontinuierlich steigende 
Trend-Konjunktur-Komponente erkennbar. Die Anzahl 
der Gäste legt dabei stärker als die der Übernachtungen 
zu, die Übernachtungsdauer sinkt demzufolge.

Bei den Gewerbemeldungen werden die Salden der 
Gewerbean- und -abmeldungen und darunter die Salden 
der Betriebsgründungen und -aufgaben dargestellt. Im 
Dezember 2008 wurden 655 Gewerbe mehr ab- als ange-
meldet, gegenüber dem Dezember 2007 waren das +8,4 
Prozent, im Ein-Jahres-Vergleichs-Zeitraum dann aber 




